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Gilt die Hausratversicherung
für die Garage?
Was viele nicht wissen: Hausrat-
versicherungen* gelten auch für
den Hausrat in einer Garage, also
z. B. für Werkzeug u. ä. Das ist
grundsätzlich gut! Aber, wie der
Bundesgerichtshof (BGH) in die-
sem Jahr entschieden hat, gilt dies
nicht, wenn die Garage nicht in
der Nähe der Wohnung liegt – im
entschiedenen Fall 1450 m von
der Wohnung entfernt. Das Urteil
ist für all diejenigen von Bedeu-
tung, die ihre Garage in einer Ga-
ragenanlage haben. Bei dieser
Sachlage kann es im Schadens-
fall leicht zum Streit mit der Ver-
sicherung darüber kommen, ob
die Garage noch in der „Nähe“ der
Wohnung liegt. Wer hier sicher
gehen will, sollte dem Versicherer
schriftlich den Standort der Gara-
ge mitteilen und um Bestätigung
bitten, dass die Versicherung sich
auf den Hausrat in der Garage
erstreckt. Auf diese Weise erhält
man Klarheit darüber, ob die in der
Garage untergebrachten Dinge
nun versichert sind oder nicht.
*(nach den Bedingungen VHB
1992)

AZV Götzenthal informiert
Wie der AZV informiert, wird die
Entsorgung von Kleinkläranlagen
und abflusslosen Gruben in Mee-
rane in den nachfolgend genann-
ten Zeiträumen vorwiegend diens-
tags und mittwochs durchgeführt.
Wird eine genaue Terminabspra-
che gewünscht, werden die Bür-
ger gebeten, sich bitte direkt mit
der Entsorgungsfirma WIGEWA
GmbH Reinsdorf (Tel. 037603/
52124) in Verbindung zu setzen.
Sollte eine Leerung zum genann-
ten Termin nicht möglich sein, so
soll dies bitte umgehend gemel-
det werden. Unterbleibt eine Mel-
dung ohne triftigen Grund und ist
eine Leerung der Abwasseranla-
ge nicht möglich, sind die Kosten
der Leerfahrt zu tragen.
Es wird darauf hingewiesen, auch
die weiteren Bestimmungen der

Entsorgungssatzung des AZV
Götzenthal zu beachten. Auskünf-
te hierzu und zu anderen Proble-
men der Abwasserbeseitigung ge-
ben die Mitarbeiter des AZV
Götzenthal, Telefon 03764 79190.

Leerungszeitraum:
40. bis 45. KW: Hauptstraße; 45.
und 46. KW: Ponitzer Weg, Schul-
gasse, Siedlerweg; 47. und 48.
KW: Zwickauer Staatsstraße,
Wunderlichpark, Gartenstraße,
Schwanefelder Straße; 48. und
49. KW: Wichernweg, Hans-
Sachs-Straße, Hasensteig, Am
Annapark, Höckendorfer Straße,
Zwickauer Straße, Seiferitzer
Schulweg; 49. und 50. KW: Au-
gust-Bebel-Straße, Marienstraße,
Moritz-Ostwald-Straße, Augasse,
Färbergasse, Leipziger Straße.  ■

Meeraner Grüße zum Lörracher Straßenfest

Sie sind bereits seit vielen Jahren
fester Bestandteil des Lörracher
Straßenfestes: Marieluise und
Wolfgang Schlott aus Meerane.
Auch zum diesjährigen Straßen-
fest Anfang September in der Part-
nerstadt Lörrach war das Ehepaar
wieder mit dabei und betreute den
Stand der Stadt Meerane.
Hier wird unter anderem der be-
liebte Meeraner „Draufgänger“
ausgeschenkt.                            ■

Am 26. November, 19 Uhr, wird
Friedrich Schorlemmer zu einer
Lesung und einem Gespräch in
der  Galerie ART IN zu Gast sein.
Bei dieser Veranstaltung der
Stadtbibliothek wird er sein neu

Friedrich Schorlemmer zu Gast in Meerane
erschienenes Buch „Hier stehe
ich – Martin Luther“ vorstellen
und auch auf aktuelle Zeitthemen
eingehen. Eintrittskarten zu 5
Euro (ermäßigt 3 Euro) sind in der
Stadtbibliothek erhältlich.          ■

Wegen Urlaubs sind die Höhler in
der Zeit vom 26. Oktober bis 2.
November geschlossen. Daher fin-
den auch am Donnerstag, 30. Ok-
tober, keine Führungen statt.     ■

Gaudi beim Kürbisfest

Das Kürbisfest am 27. Septem-
ber wurde mit über 6000 Besu-
chern ein voller Erfolg für die Ver-
anstalter. Rund um das Garten-
center Dehner im Gewerbegebiet
drehte sich an diesem Tag alles
rund um den Kürbis. Der Sieger
im Kürbiswettbewerb wurde ge-
kürt, beim Kürbisstaffellauf mit
zehn Mannschaften gab es jede
Menge Gaudi und kulinarisch hat-
te sich unter anderem das Hotel
Meerane ins Zeug gelegt. Es gab
Kürbiskuchen mit Rum oder mit
Eierlikör, Kürbissuppe, Kürbisra-
gout und die „berüchtigte“ Kürbis-
bowle mit ganzen Früchten.Beim
Kürbislauf konnten sich die Akteu-
re auf ein begeistertes Publikum
verlassen. Sieger wurde in der U
25 das Team der Schüler des Pe-
stalozzi-Gymnasiums, in der U 100
waren die Senioren von Opel-Som-
mer die Schnellsten.                   ■

Höhler geschlossen

Marieluise und Wolfgang Schlott

beim Straßenfest im September

2003 in Lörrach.


